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Übergangscoaching  mit  Jugendlichen  –  Wirkfaktoren  aus  Sicht  der 
Coachingnehmer  
Im  Zusammenhang  mit  der  schwierigen  Situation    Jugendlicher,  einen 
geeigneten  Ausbildungsplatz  zu  finden,  gibt  es  verschiedene 
Unterstützungsangebote für diese Zielgruppe. Eine Form der individuellen 
Begleitung beim Übergang von der Schule  in die Ausbildung  ist das  sog. 
Übergangscoaching.  

Ziel des Promotions‐Projekts „Übergangscoaching“ (2007‐2010) war es, die aus Sicht der gecoachten 
Schülerinnen  und  Schüler  relevanten Wirkfaktoren  für  ein  erfolgreiches  Übergangscoaching  beim 
Übergang  von  der  Schule  in  die  Ausbildung  zu  ermitteln.  Diese  mithilfe  von  qualitativen 
Leitfadeninterviews erhobenen Wirkfaktoren wurden  zunächst  im Blick auf ein  selbst entwickeltes 
systemisches Phasenmodell des Übergangs (Wiethoff 2011, 65ff.) interpretiert. Anschließend wurden 
praktische Konsequenzen für das Übergangscoaching von Jugendlichen gezogen.  
Coaching mit der Zielgruppe der Jugendlichen versteht sich als „eine Sonderform von Beratung, die 
dadurch gekennzeichnet  ist, dass sie bei beruflichen und schulischen Themenbereichen, Frage‐ und 
Problemstellungen  von  Jugendlichen  zum  Einsatz  kommt“  (ebd.,  25).  Dabei  wird  Beratung 
verstanden  als  ein  „vom  Berater  nach  methodischen  Gesichtspunkten  gestaltete[r] 
Problemlöseprozess“  (Häcker/Stampf  2004,  122,  vgl.  auch  z.B.  Engel  et  al.  2004,  34; 
Schwarzer/Buchwald 2006, 578). 
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